
sagt OB und Schirmherr Thomas
Kufen vor dem Start.
Als Partner des Projekts bewälti-

gen die Stadt Essen und die Ehren-
amt-Agentur gemeinsam mit den
Entsorgungsbetrieben Essen (EBE)
und der Jugendberufshilfe Jahr für
Jahr eine logistische Herausforde-
rung. Bis zu 500 Gruppen registrie-
ren sich über die Webseite www.eh-
renamtessen.de der Ehrenamt
Agentur, wo die Fäden seit 2012 zu-
sammenlaufen.
Die Jugendberufshilfe Essen ist

seit mittlerweile zehn Jahren Logis-
tikpartnerbeider stadtweitenReini-
gungsaktion. In den Lagern an der
Schürmannstraße kommissionie-
ren Auszubildende individuelle Pa-
kete, die zwei EBE-Mitarbeiter fünf
Wochen lang allen registrierten
Gruppen frei Haus liefern“, erklärt
Janina Krüger, Geschäftsführerin
der Ehrenamt Agentur Essen.
Die EBE ist von Anfang an dabei

beim Sauberzauber. Sie liefert Sä-

logistisch Touren zusammen, um
Leerfahrten und zeitraubende Stre-
cken zu vermeiden. Ziel sei es, dass
bis Anfang April alle gesammelten
Säcke abgeholt sind.
Abermals findet der Sauberzau-

ber unter Corona-Bedingungen
statt. Alle Helfer sind aufgerufen,
die geltenden Auflagen und Verhal-
tensregeln einzuhalten. „Halten Sie
untereinandernötigenAbstand, tra-
gen Sie Mund-Nasenschutz, sam-
meln Sie in Zweierteams und ver-
zichtenSie auf Feierlichkeitennach
dem Sammeln“, appelliert Janina
Krüger von der Ehrenamt Agentur.
Allen Teilnehmern winken wie-

der Preise. Die Preisverleihung soll
am9.Mai über dieBühne gehen, ob
alsPräsenzveranstaltungoder virtu-
ell, darüber wird noch entschieden.

i
Wer mitmachen möchte beim
Sauberzauber kann sich anmel-

den unter: ehrenamtessen.de/
event/17-sauberzauber

cke, Zangen und Handschuhe an
die Teilnehmer aus und übernimmt
die Entsorgung der gefüllten Müll-
säcke und des Sperrmülls. „Stets
kommen mehrere Wagenladungen
Sperrgut und auch Gefahrenstoffe
wie Farbeimer und Batterien zu-

sammen, die die Ehrenamtlichen in
Gebüschen und Hecken finden“,
berichtet Stephan Tschentscher,
Geschäftsführer der Entsorgungs-
betriebe Essen.
Das Abholen der Fundsachen

dauert drei Wochen. Die EBE stellt

Beim Sauberzauber 2020 beteiligten sich auch Auszubildende der FUNKE
Mediengruppe. FOTO: ANDRÉ HIRTZ / FFS

Messer-Attacke:
Der Täter ist

erst 13 Jahre alt
Teenager stellt
sich der Polizei

Rund eine Woche nach einer bluti-
gen Auseinandersetzung mehrerer
Jugendlicher amHauptbahnhof Es-
sen hat die Polizei einen der Täter
identifiziert, der als Hauptbeschul-
digter gilt. Er soll mit einemMesser
einen Syrer (18) schwer verletzt ha-
ben. Nach dem Tumult auf der Süd-
seite des Hauptbahnhofs war er ge-
flüchtet. Insgesamt sieben junge
Männer waren in die Auseinander-
setzung verwickelt.

Polizei: Verdacht erhärtete sich
Mittlerweile hat die Polizei den An-
greifer identifiziert. Dazu trugen
maßgeblich die Aufzeichnungen
der Videokameras hinterm Haupt-
bahnhof bei. Auch alle Zeugen sei-
en „intensiv befragt“ worden, heißt
es seitens der Polizei. Sie berichtet:
Der Verdacht gegen einen 13-Jähri-
gen habe sich erhärtet; der Ermitt-
lungsdruck sei am Ende so groß ge-
wesen, dass sich der 13-Jährige
selbst bei der Polizei stellte. Auf der
Wache erschien er inBegleitung sei-
ner Mutter. Dort gestand er die Tat.
Die Polizei betont, dass der Täter

selbst nicht strafmündig ist. Doch
die Familie werde nun vom Jugend-
amt der Stadt Essen betreut. Die Er-
mittlungen zu den Hintergründen
der Tat dauerten an.

TIPPS & TERMINE
Service

KLASSIK
l Neujahrskonzert - Mit Korkenknall
und Flötenschall, Sa 18 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde Kettwig, barocke Kam-
mermusik, Hauptstr. 83, z (02054)
83910.
l Streicherabend, Pina Bausch Thea-
ter, Sa 18 Uhr, Folkwang Uni der
Künste, Klemensborn 39.
l Repercussion - Momentum, Sa
19 Uhr, Philharmonie Essen, ab zehn
Jahre, Huyssenallee 53, z 8122200.
l Raphaela Gromes, So 11 Uhr, Phil-
harmonie Essen, Huyssenallee 53,
z 8122200.
l John Neumeier - Gipfeltreffen 2022,
So 19 Uhr, Philharmonie Essen, Huys-
senallee 53, z 8122200.

SCHAUSPIEL
l Der Reichsbürger - via VR-Brille
Theater hautnah zuhause zu erleben,
Sa 19 Uhr, Schauspiel Essen, Bu-
chung unter vr-brille@tup-online.de
bis 12 Uhr am Vorstellungstag, Liefe-
rung der VR-Brillen am Vorstellungs-
tag zwischen 18 und 19 Uhr, Theater-
platz 11.
l Hausmeister Krause: Du lebst nur
zweimal, Sa 19.30 Uhr, So 18.30 Uhr,
Theater im Rathaus, Porscheplatz 1,
z 2455555.
l Ab durch die Mitte, Sa 20 Uhr, So
17 Uhr, Theater Freudenhaus im Kul-
turzentrum Grend e.V., Westfalenstr.
311, z 851320.
lMeine neue Perle Rosy Roboter, Sa
20 Uhr, So 18 Uhr, Theater Courage,
Komödie, Goethestr. 67, z 791466.
l Requiem für, Sa 20 Uhr, AmVieh-
Theater, Viehofer Platz 19.

BALLETT & TANZ
l Folkwang Tanzstudio, Neue Aula,
Sa 19.30 Uhr, Folkwang Uni der Küns-
te, Klemensborn 39.

OPER & OPERETTE
lMatinee zu Il Trittico, So 11 Uhr,
Aalto-Theater, Opernplatz 10,
z 8122200.
l Dido and Aeneas, So 18 Uhr, Aalto-
Theater, Oper in drei Akten von Henry
Purcell, Opernplatz 10, z 8122200.
l Oper légère - Fideleonore, So
18 Uhr, Bürgermeisterhaus, Heckstr.
105, z 493286.

MUSICAL
l Yesterdate, Sa 19 Uhr, Aalto-Thea-
ter, Musical-Revue, Opernplatz 10,
z 8122200.

VARIETÉ & SHOW
l Neo, Sa, So 18 Uhr, Sa auch
21.15 Uhr, So auch 14 Uhr, GOP Va-
rieté Essen, Rottstr. 30, z 2479393.
l The Rocking Ruhris - Welcome Elvis,
Sa 20 Uhr, Stratmanns Theater im
Europahaus, Kennedyplatz 7,
z 8204060.

LESUNGEN & DICHTUNG
l Jakob Arjouni - Idioten, So 12 Uhr,
LeseRaum in der Akazienallee - zwi-
schen Parkhaus und Buchhandlung
Proust, Lesung mit Ines Krug, Akazien-
allee.

WISSEN, VORTRAG, FILM
l Kinderkino - Mina und die Traum-
zauberer, So 13 Uhr, Eulenspiegel,
Steeler Str. 208 - 212.

KINDER- & JUGENDBÜHNE
l Der Zauberer von Oz, Sa 16 Uhr,
Grillo Theater, Theaterplatz 11,
z 8122200.
l Ein König zu viel, Box, So 15 Uhr,
Casa (Schauspiel Essen), ab 4 Jahre,
Theaterpassage, Theaterplatz 7.

FÜHRUNG, FAHRT & TOUR
l Rätsel-Reise, Sa, So 10-18 Uhr,
Ruhr Museum, mit der Museumsta-
sche auf Erkundungstour, Gelsenkir-
chener Str. 181, z 24681444.
l Das neue Schaudepot - Vormoderne
Sammlungen, Sa 15.30 Uhr, Ruhr Mu-
seum, Kurator*innen führen, Gelsen-
kirchener Str. 181, z 24681444.
l Der jüdischen Kultur auf der Spur,
So 15 Uhr, Alte Synagoge, öffentliche
Führung, Edmund-Körner-Platz 1,
z8845218.

SPIEL, HOBBY, KURSE
l Essen on Ice, Sa 12-22 Uhr, So 12-
21 Uhr, Kennedyplatz, mit Winterdorf
und Eisstockbahnen, Kennedyplatz.

Fast 10.000 Teilnehmer beim „Sauberzauber“
Das große Reinemachen steht wieder an. Anmeldungen bis 12. Februar möglich. Neuer Rekord?

Der stadtweite „Sauberzauber“
geht ins zweite Coronajahr. Die Or-
ganisatoren der Mitmachaktion er-
warten wieder viele Tausend Esse-
nerinnen und Essener, die ihre
Stadtteile von Müll und Unrat be-
freien. Schon jetzt haben sich 9246
Engagierte in 219 Gruppen regist-
riert, wie die Stadt mitteilt. Im ver-
gangenen Jahr konnte der „Sauber-
zauber“ übrigens mit 21.759 Teil-
nehmenden einen Rekord vermel-
den. Ob der in diesem Jahr getoppt
wird?Anmeldungen sindonline bis
zum 12. Februar möglich.

Bewusstsein für Sauberkeit
„Das Bewusstsein für Sauberkeit
undVerantwortung ist groß in unse-
rer Stadt. Das beweisen die wach-
senden Teilnehmerzahlen unseres
Sauberzaubers und die ehrenamtli-
chen Gruppen, die sich ganzjährig
einsetzen, damit Essen sauber
bleibt. Ihnen und den hauptamtli-
chen Möglichmachern danke ich“,

Paar mit Drogen am
Bahnhof erwischt

Süßlicher Geruch vor dem McDo-
nald’s-Restaurant im Hauptbahn-
hof hat zwei Bundespolizisten in
der Nacht auf Freitag auf die richti-
ge Fährte gebracht.Die beidenBun-
despolizisten waren ohne Uniform
unterwegs, hatten im McDonald’s
gegen vier Uhr früh etwas gegessen.
Als sie das Restaurant verließen,
stieg ihnen ein süßlicher Geruch in
die Nase. Sie folgten dem Geruch -
und stießenauf einPärchen (21und
23 Jahre alt), das benommen vor
dem Restaurant saß. Die beiden
sind polnische Staatsbürger, hatten
nicht nur „pflanzliche Drogen“ da-
bei, sondern auchEcstasy-Tabletten
und einen Schlagring. Der 23-Jähri-
ge und die 21-Jährige müssen sich
jetzt wegen des Verstoßes gegen das
Waffen- und Betäubungsmittelge-
setz verantworten.

Leerstand wächst, Mieten steigen
2021 sind deutlich weniger Büros neu vermietet worden als in den Vorjahren. Vor allem
Konzerne geben Flächen ab. Obwohl mittlerweile viel leer steht, ziehen die Preise an

Von Janet Lindgens

Zurückhaltung bei großen Anmie-
tungen und wachsender Leerstand:
Der Büromarkt in Essen hat 2021
einweiteres schwieriges Jahr durch-
lebt. Erst zum Jahresende kam wie-
der mehr Bewegung auf. „Damit
konnte Essen unterm Strich noch
ein passables Ergebnis erzielen“,
sagt Amedeo Augenbroe, Nieder-
lassungsleiter derBNPParibasReal
Estate in Essen.

Das Maklerunternehmen hat
jetzt Zahlen zum Essener Büro-
markt vorgelegt. Demnach wurden
im vergangenen Jahr 93.000 Quad-
ratmeter Bürofläche vermietet. Der
sogenannte Büroflächenumsatz
liegt damit zwar um neun Prozent
über dem noch schwächeren Pan-
demiejahr 2020. Allerdings verfehlt
das jüngste Resultat den Zehn-Jah-
resdurchschnitt um 18,5 Prozent,
so BNP.
Vor allem die Großvermietungen

über 10.000 Quadratmeter, die nor-
malerweise dem Büromarkt gute
Jahrebescheren, fehlten erneut.Die
größteEinzelvermietung schaffte es
geradeeinmalauf9100Quadratme-
ter. Dahinter verbirgt sich die BGZ
Gesellschaft für Zwischenlagerung,
die die Straßenseite wechseln und
aufderFrohnhauserStraße imNeu-
bauprojekt „Max&Moritz“Räume
beziehen wird.
Die gebremste Nachfrage macht

sich auch beim Leerstand bemerk-

bar.Dieser ist 2021 im Jahresverlauf
deutlich – um knapp 74 Prozent –
gestiegen. Laut BNP sind derzeit
191.000 Quadratmeter Bürofläche
in Essen ungenutzt. ZumVergleich:
Vor Corona standen Ende 2019 nur
etwas über 100.000 Quadratmeter
leer. Amedeo Augenbroe von BNP
erwartet auch in diesem Jahr eine
weitere Zunahme des Leerstandes.
„Ich glaube, der Scheitelpunkt ist
noch nicht erreicht.“
Makler Tobias Altenbeck vom

Maklerunternehmen Brockhoff
überrascht der sprunghaft gestiege-
neLeerstandnicht. „Daswarabseh-
bar undwäre auch ohneCorona ge-
kommen“, sagt er. Denn vor allem
Konzerne, die in der Vergangenheit

Treiber auf demEssener Büromarkt
waren, würden momentan Flächen
abstoßen – entweder weil sie wie
RWE oder Aldi eigene Campus ge-
baut haben oder weil sie wie Thys-
senkrupp und Eon in einer Um-
strukturierung stecken. „Corona
und Homeoffice haben die Ent-
wicklung lediglich beschleunigt“,
so Altenbeck.

Büros weiter gesucht,
aber mit neuen Funktionen
Derzeit gibt es aus seiner Sicht aller-
dings keine Anzeichen dafür, dass
das Büro nach Corona nachhaltig
an Bedeutung verlieren könnte.
„Wir stellen zwar fest, dass Unter-
nehmen weniger Fläche anfragen“,
berichtet Altenbeck. Allerdings
würdenGesuche nur um etwa zehn
Prozent gekürzt.Was allerdings auf-
fällig sei: Firmen ändern ihreAnfor-
derungen und Grundrisse ab und
wollen größereGemeinschafts- und
Kommunikationsflächen schaffen.
Der gewachsene Leerstand und

die schwache Nachfrage führen ak-
tuell dazu, dass Projektentwickler
eher zurückhaltend agieren und so-
mit kaum neue Bauprojekte ange-

stoßenwerden. Die Folge: 2021wa-
rennur 26.000QuadratmeterBüro-
flächen im Bau und somit 63 Pro-
zent weniger als 2020. Auch in na-
her Zukunft kommen kaum neue
Flächen auf denMarkt.

Doch auch wenn der Leerstand
zuletzt sprunghaft gestiegen ist, hat
Essen mit 6,1 Prozent weiterhin
eine vergleichsweise moderate
Leerstandsquote. „Man sollte den
Leerstand positiv sehen“, soAugen-
broe. In derVergangenheit konnten
die Maklerunternehmen in Essen
gar nicht alle Anfragen bedienen,
weil es zu wenige freie Flächen gab.
Das Angebot ist größer geworden.
„Wir brauchen vor allem große zu-
sammenhängende Flächen“, er-
gänzt Altenbeck.

Momentan häufiger im Stadtbild zu sehen: Makler, die auf Plakaten freie Büroflächen anbieten. In der Stadt
standen Ende des vergangenen Jahres über 190.000 Quadratmeter leer. FOTO: ANDRÉ HIRTZ

„Ich glaube,
der Scheitel-
punkt ist
noch

nicht erreicht.“
Amedeo Augenbroe, Niederlassungs-
leiter der BNP Paribas Real Estate,
zur Zunahme des Leerstandes

Durchschnittsmiete liegt bei über 12 Euro

nModern ausgestattete Büroräu-
me in Essen sind weiterhin rar.
Das zeigt sich auch in der Ent-
wicklung der Spitzenmieten. Die
Spitzenmiete notiert laut BNP wie
im Vorjahr bei 16,40 Euro pro
Quadratmeter.

n Die Durchschnittsmiete kletterte
trotz des hohen Leerstands um
fast 9 Prozent gegenüber 2020.
Sie erreicht aktuell 12,30 Euro.
Das sei ein klares Zeichen dafür,
dass sich die Nachfrage auf mo-
derne Flächen konzentriert.

„Das war
absehbar
und wäre
auch ohne

Corona gekommen.“
Tobias Altenbeck,Makler
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